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KestoHlen oder unterschlagen

wurde am 9 . Juli 1912 in Wildbad ein goldener Tamen -
brillantring im Wert von 2000 Mk . Der Ring hat drei
große, in der Längsrichtung des Reifs gefaßte Brillanten .
Für die Beibringung des Rings sind 100 Mark Beloh¬
nung zugesichert. I . 2362 .

Den 16 . Juli 1912.

5 eeger ,
ZtMaimlt.

MWts Kntheckr
WM7 Kerrie abend "MT
Ae Mn der Wie«;

Lustspiel in 4 Aufzügen von E . v .
Wollzogen und W . Schumann .

Kleins tioedl'eintz , Fairuitisir.
161116 21vNL0LVL - V«110,'
vsrssväs iok

S pfct . 2U lVl. 12 .10.
(2. kost20 U6) also 16 2 UA. 1.34
per kost frei ins 8aus unter
Xs-oiinakme .
I liilsiL»« Oberselivub.

>vi » IIAdlß ^gut-raliualkerei I

Iohannisbeer
sind zu haben und können im Laden
bestellt werden bei

Daniel Treiber .

R « Itci > v > > se ,
nil HnsMe, ZchMliie» . Nnjkü . Ameise«

« eeill«!
die deutsche Landwirtschaftliche Rattin - u . Rattex - Ceu -

trale durch Impfen und Legen von Typhusbazillen
Mter

" '
«n 2

Nur Medikamente sind zu zahlen .
Bin mit 6 Gehilfen am Platze.
Reflektanten wollen sich unter

„Direktor Cngel " in der
Expedition dieser Zeitung melden .

Nur 3 Tage am Platze .
1909 Gericht! . Sachverständiger Berlin Mitte.

Verlöre«
ein

"
mit Inhalt .

Abzugeben im
Hotel Palmengarte«.

Einen noch guterhaltenen

kiiiäörvLKM
hat billig zu verkaufen .

Wer ? sagt die Exped. s81

DrU6li836ll6N aller Art, in feinster Ausstattung , ein- und
mehrfarb . lief. 6 . llokmann 's Dvnekei -ei

Ein 24jähriges

Ilrnutein
sucht zum 15 August oder später
passende Stellung hier oder nach
auswärts.

Marie Golderer,
Pforzheim, Rosenfir . 13.

Ein schöner reinschwarzer

kllÄvI
gut dressiert , hat zu verkaufen

MW Wcr.
Brötzingen

Sternstraße Nr . 17
Auf Verlangen wird der Hund

vorgeführt.

Für dre uns allsertrg erwiesene herzliche Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Schwägerin u id Tante

Louise Pfau
geb. Lutz

sagen herzlichen Dank

vis trauernäön Hinterbliebenen.
Wlldbad, den

^Nemi^er Fabrikant aucft äes
beliebten Veilcben -Leifenpulvers
Larl - - -LröppinLen .

Waschbare
Uostumröcke

in weiß und beige , schön garniert
zu M , 4 .90 — 5 90 — 8bis
M . 20 . — empfiehlt

H . 8eLLU2 ,
Kynig- Karl - Str . 9S
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Die monarchischen Putschversuche
in Portugal .

Die portugiesische Republik steht noch nicht
Kauz fest aus den Füßen , und die republikanische Regier¬
ung .grüß beständig auf der Hut sein, daß nicht die immer
wieder innerhalb und außerhalb des Landes angestisteten
monarchischen Putschversuche eine Ausdehnung
annehmen , die für das gegenwärtige Regierungssystem
gefährlich werden könnte. Ms jetzt ist es noch immer
gelungen , die kleinen Revolutiönchen rechtzeitig zu un¬
terdrücken und die Gefahr wäre wohl auch viel geringer ,
wenn die spanisch eNachbarmonarchie die Grenze
Vesser bewachen würde . So aber war es den portugiesi¬
schen Verschwörern möglich , sich in Spanien zu sammeln ,
mit Waffen und Munition auszurüsten und von da aus
Einfälle nach Portugal zu machen , um so den dortigen
Monarchisten Gelegenheit zu geben, sich ihnen anzuschlie-
Ken . Ms jetzt allerdings ist der Zuzug aus dem Lande
selbst noch nicht sehr groß gewesen, obwohl natürlich die
Geistlichkeit mit Sehnsucht den Augenblick erwartet , wo
die Monarchie und mit ihr die Kirche wieder in Portugal
herrschen werden . Aber die Haufen der von Spanien
«indringenden Verschwörer sind zu klein und den Mo¬
narchisten in Portugal selbst fehlt es anscheinend an den
nötigen Waffen und Führern , so daß die Leute lieber zu
Dause bleiben, als daß sie ihre Haut ohne Aussicht auf
Erfolg für den keineswegs beliebten König Manuel im
Mampf gegen die der Republik ergebenen Truppen zu
Markte tragen .

Sehr unangenehm hat die portugiesische Regierung
die lässige Bewachung der Grenze durch Spa¬
nien empfunden , und es ist deshalb zu einem Konflikt
zwischen den beiden Nachbarstaaten gekommen. Die portu¬
giesische Regierung hat die spanische auf die Ansammlung
von Verschwörern an der Grenze aufmerksam gemacht, und
Hctztcrc hat auch versprochen, einzugreifen , aber trotzdem
erfolgte der Einmarsch der portugiesischen Verschwörer
von Spanien aus . Daraufhin hat jetzt die portugiesische
Regierung eine amtliche Note veröffentlicht , in der sie
den Sachverhalt darstellt uitd öffentlich Beschwerde über
die Untätigkeit der spanischen Regierung führt . Der span¬
ische Minister des Innern Barroso teilte dagegen der
Presse mit , das Vorgehen der portugiesischen Regierung
fei ein ungewöhnliches und diese sei zum Teil selbst an
der Entwicklung der Dinge schuld . Die Beziehungen der
Manischen und portugiesischen Regierung zueinander sind
also augenblicklich nicht die besten . Nun kann man es
ja natürlich nicht behaupten , aber es ist sehr wahrschein¬
lich , daß es der spanischen Regierung an sich lieber wäre ,
wenn in Portugal die Monarchie statt der Republik am
Ruder wäre , denn in dieser sieht Spanien doch immer eine
Slneiferung und Stütze für die spanischen Republikaner , die
ja auch jetzt wieder der portugiesischen Regierung ihre
Sympathie ausgedrückt haben .

All diese Schwierigkeiten für die portugiesische Re¬
publik dürften sich aber verhältnismäßig leicht überwinden
lassen, wenn es nicht im Innern zu Konflikten
kommt , die darin ihren Ursprmrg haben , daß die junge
Republik natürlich nicht gleich all die Erwartungen er¬
füllen kann, die man sich in der ersten Begeisterung
von ihr versprochen hat . Die teilweise mit Gewalttätig¬
keiten verbundenen zahlreichen Ausstände der Ar¬
beiterschaft sind deutliche Anzeichen dieserUnzufrieden-
Heit , die im Verein mit den monarchischen Angriffen auf
tzie Republik dieser gefährlich werden können, wenn Spa¬
nien nicht seine lässige Haltung aufgibt , was aber schließ¬
lich doch eine Folge des energischen, wenn auch vielleicht
diplomatisch „ ungewöhnlichen" Vorgehens der portugie¬
sischen Regierung fein wird .

Was die Liebe vermag.
lbj Roman von Vsilor Blüldgen

Nachdruck verboten.
iForlfetzung . )

Der Onkel nahm Bella wieder zum Essen mit . Dann
saßen sie zu Hause in der Junggefellenftube mit den pein¬
lich sauberen Möbeln , die mit ihrem Besitzer alt geworden
waren , und schwatzten zum Abschied . Der Onkel entschul¬
digte sich , wenn er in der frühen Morgenstunde noch nicht
sichtbar sein würde ; Herr Framm würde für sie sorgen.

.Ach, Herr Framm . . .
" sagte sie . Es drückte -ihr

das Herz ab , es mußte heraus . „ Weißt du was , Onkel ?
Er wollte mich heiraten .

"

„ Ter ist wohl verdreht !"

„ So etwas Aehnliches Hab ' ich ihm auch gesagt . Wir
find auch einig darüber , daß daraus nichts werden kann .

"
„ Das wäre schade um den Menschen . . .

"
„ Aber ich bitte sehr . . . !" Sie spielte die Gekränkte,

allein sie lachte dazu.
„ Na , na — so meine ich' s natürlich nicht . Er ist ein

tüchtiger Mensch — wenn er ein Stück Geld in die Hände
kriegt , kann er' s zu was bringen ; wenn er arm heiratet ,
verdirbt er sich feine Karriere . Das verstehst du nicht.

"
„Nicht ? O bitte , dasselbe habe ich ihm auseinander -

gefetzt , wenn du erlaubst .
"

„ So ? Sie eins an ! Du bist ja ein ganz Helles
Ding .

"

„Ja ; ich habe ihm aber auch gesagt, daß ich ebenso¬
wenig mit einem armen Manne etwas ansangen kann .

"
„Der Tausend ! Dabei bleibe du auch nur , meine

Tochter .
"

, ^ Hand uno machte listige Augen . „ Dubnt gefährlich für die Männer , denn du bist VN hübsches
- Ding und was zutunlich . Ich glaube , sie werden dir

öM' tzen . Da rate ich dir : sei schlau — immer drei
Schritt vom Leibe , wenn sie Feuer gefangen - haben !"

„ .Herrgott sind denn die Männer >oirklich so , daßman sich immerzu gegen sie vorsehen muß ? Das kenne
ich noch gar nicht . Eine alte Dame , mit der ich im Knpee
Mahren bin, hat auch schon lange Rede« darüber ac -
halten .

"

Deutsches Reich .
Die deutschen Sparkassen .

Der Mai tvar diesmal den deutschen Sparkassen
recht ungünstig . Die 230 Sparkassen , welche ihre
-Geschäftsergebnisse der Zeitschrift „ Sparkasse " mitgeteilt
haben , hatten diesmal einen RüMang von fast einer
Million Mark zu verzeichnen gegen einen Zuwachs von
6 Millionen Ml . im gleichen Monat des Vorjahres und
15 Millionen Mark im vergangenen April . Da die be¬
teiligten Sparkassen einen Einlagebestand von 6i/g Mil¬
liarden Mark ausweisen, also etwa ein Drittel der ge¬
samten deutschen Sparkassen repräsentieren , ist der Rück¬
fluß für Mai insgesamt auf 2HZ Millionen zu schätzen
gegenüber einem Zuwachs von etwa 16 Millionen Mk .
im gleichen Monat des Vorjahres . Ueberhaupt zeigt sich
in den letzten Monaten ein nicht unerhebliches Nach¬
lassen im Zufluß neuer Spareinlagen . Der
Zlpril hätte schon einen Ausfall von etwa 12 Millionen
Mk . gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres ge¬
bracht . Im ganzen ist der diesjährige Zuwachs der Spar¬
kassen um etwa 60 bis 70 Millionen gegen die gleiche
Zeit im Vorjahr zurück . Im Mai kamen auf je 100
Sparkassenbücher 10 Einzahlungen und 8 Rückzahlungen .
Der Gnzahlungsposten betrug durchschnittlich 205 Mk . ,
der Rückzahjungsposten 235 Mk . Etwa ein Drittel der
Einzahlungen bestand aus sogenannten „ kleinen Einzahl¬
ungen " bis zu 20 Mk.

W
Berlin , 17 . Juli . Am Kaisermanöver im

Herbst werden ein Zeppelinluftschiff , ein Par¬
sevalballon und 24 Flieger teilnehmen .

Ausland .
Ein schlechtes Ril -Jahr .

Der Nil , dessen Ueberfchwemmungen für Aegypten
seit Jahrtausenden eine Quelle reichsten -Segens bedeuten,
hat in diesem Jahre die Erwartungen der Landleute arg
getäuscht. Sein Wasserstand weicht diesmal von dem ge¬
wöhnlichen um ein Meter ab, der Fluh ist salzig ge¬worden und hat seine hervorragende Düngfähigkeit ern-
gebüßt . Die Bauern können ihre Felder nicht bewäs¬
sern und die Hoffnung auf Ernte scheint aussichtslos . In
ihrer Not haben sich die Bewohner der Dörfer Taraschur
und Cherbin in einer Eingabe an Lord Kirchen er
gewandt , dem sie noch am ehesten die Macht zutrauen ihnen
in der verzweifelten Lage beizustchen. Freilich hat vor
den unberechenbaren Launen des Nilgotts auch die All¬
gewalt des englischen Residenten in Aegypten ein Ende .

*

Paris , 16 . Juli . Der durch seine wohlgelungene«
Flüge auf dem Tempel Hofer Feld dem Berliner be¬
kannte französische Flieger Lat Ham ist, wie eine De¬
pesche aus Brazzaville erst jetzt meldet , Anfang Juni
bei einer Jagd im französischen Kongo von einem wil¬
den Büffel getötet worden . Latham hatte vor ei¬
nigen Jahren mit Bleriot um den ersten Flug über den
Kanal konkurriert .

Rusfisch-Lomsha , 17 . Juni . Der Blitz schlug in
ein in Honsiorowe im -Ostrowoer Bezirk befindliches
Lager , tötete einen Unteroffizier und ver¬
letzte 45 Soldaten des Nisow-Regiments , von denen
22 ins Lazarett gebracht werden mußten .

Konstanlirrapel , 17 . Juli . Wie verlauret , haben die
einflußreichen und vornehmen Albaner aus
Prischtina an den Sultan ein Telegramm gerichtet,
in welchem sie um Einstellung der militärischen
Maßnahmen bitten . Der Sultan hat mit Ratschlä¬
gen erwidert , die zur Ruhe auffordern .

Washington, 16 . Juli . Nach erregter Debatte hat
das Repräsentantenhaus die Bill des Kongreßmitgliedes

Beall angenommen , durch die der Termiuha, ^ ,in Baumwolle verboten 'wird . — Dkrs Komst,des Repräsentantenhauses , das sich mit der Untersuch» !
der Geschäftsgebahrung des Stahltrustz ^
befassen hatte , ist zu dem Ergebnis gekommen, die
1 ösung der United States Steds Eorpvration in ikn-/^
Bericht zu empfehlen .

^

Württemberg .
Lienftnachrtchten .

Der König hat auf die Stelle eines technischen d»dem Bergrat den Vorstand der Saline Friedrichshall « xfsrat Bohnert , unter Verleihung des Titels und Rangs «im
Oberbergrats , auf das Kameralamt Geislingen den KamechVerwalter tit . Finanzrat Henning in Crailsheim , M
Hauptamts loiitrollcurstelle in Friedrichs Hafen den Greni ' koa-trvlleur tit . Finanzamtmann Auer in Friedrichshofen H
Aenderung seines Titels And auf die Stelle des 8tegistratiivbeamten bei dem Katasterbureau den Bezirksgeometer Blich ,in Tuttlingen unter Beibehaltung seines Titels fe ihrem K,
suchen entsprechend versetzt, sowie das Kameralamt Ludwig
bürg dem Obersinanzamtmann Bürger bei dem Siena ,
kollegium - Wteilung für direkte Stenern und die Forst«»mannstelle bei dem Forstamt Enzklösterle dem Forstassessor Mdelmaier in Hirsau übertragen , ferner den Finanzamt« « ,
Griesinger bei dem Kameralamt Göppingen seinem H,.
suchen entsprechend in den bleibenden Ruhestand versetzt

Zu den Landtagswahlen.
Hall , 16 . Juli . Für den hiesigen Bezirk hat du

Bund der Landwirte den Schultheißen Stiesel in ' Wvtz
pertshausen aufgestellt .

Welzheim , 16 . Juli . Die Sozialdemokrstifch
Parte : hat für den hiesigen Wahlbezirk den Genossen
Franz Wanner von Gmünd zum Kandidaten nominiert .

Stuttgart , 16 . Juli . In der letzte,: Montagszujani-
menkunft der Fortschrittlichen Volksparteinah¬
men die zahlreichen Teilnehmer zu der bevorstehende»
Erhöhung der Stuttgarter Str aßenabonneme » : s
Stellung . Nach dem Referat des Herrn GemeinderM
Höfer wurde folgende von Herrn Reif vorgeschlage «
Resolution angenommen : „ Die Versammlung sieht eine»
gewissen Fortschritt in der Umwandlung der Strecke»
abonnements in Zonenabonnements , erklärt aber dm
enormen Aufschlag der übrigen Abonnementspreise, die
vorzugsweise den Mittelstand belasten , für absolut unge¬
rechtfertigt , besonders bei der glänzenden Rentabilität de:
Straßenbahngefellschaft . Sie erwartet daher von ihre»
Vertretern auf dem Rathaus , daß diese energisch den neue»
Tarif bekämpfen und auf Ermäßigung der vorgeschlagne»
Preiserhöhung dringen .

Stuttgart , 16 . Juli . Dr . Wilhelm Lang , rm»
1860 — 1904 Ehcfredakteur des „ Schwäbischen Merkur',
feierte heute feinen 80 . Geburtstag . Der .LandesverbrO
der Presse Württembergs und Hohenzollerns ernannte dm
Jubilar zum Ehrenmitglied , der Schwäbische Schiller¬
verein , der Literarische Klub Stuttgart und der Kultmi¬
nister schickten Glückwunschschreiben . Wilhelm Lang h«t
auf dem Gebiet schwäbischer Geschichtsforschung Hervvr-
ragendes geleistet.

Stuttgart , 16 . Juli. Mit einer Zufatlsmehrheid ho¬
ben gestern in nichtöffentlicher Sitzung die bürgerliche»
Kollegien dem besoldeten Gemeinderat Klein für seine
einen Monat dauernde Stellvertretung des Oberbürger¬
meisters. v . Gauß eine Belohnung von 1000 M bewilligt.
Im Gemeinderat stimmten für den Antrag des Oberbür¬
germeisters 10, dagegen 9 Mitglieder , r mBürgeraus -
schuß 9 dafür und 9 dagegen . Die Entscheidung erfolgte,
durch Stichentscheid des Bürgerausschußwbmanns . Be¬
kanntlich hat Bürgermeister Dr . Rettich den frühere »
Oberbürgermeister v . Gauß während eines Zeitraums vor
6 Monaten vertreten . Er hat dafür aber unseres Wisset
eine Belohnung weder beansprucht, noch erhalten.

Er lachte. „ So meine -ich 's nicht, ich rede nur vom
Heiraten . Sieh dir die Männer ordentlich an , die dir
nahe kommen : erst, was drum und dran ist, dann , was
dazu ist , und wenn das klappt , dann , ob ou einen gut
leiden magst, oder, wie ihr sagt , dich in ihn verlieben
kannst — dann kannst du ' s ja wohl versuchen mit ihm .
Aber das Verlieben laß aus alle Fälle unterwegs , bis
ihr getraut seid ; nachher kannst du Feuer sangen auf
Mord . Wenn sich das nicht so macht, lebst du als allein¬
stehendes Mädchen viel besser .

"
Bella machte große Augen . „ Hu," sagte sie , „ aus

-diese Art heiraten doch gewiß die wenigsten. Du bist wohl
auch alter Junggeselle geworden, weil sich 's nicht so
machte ?"

Der kleine lebhafte Herr , der alle Reden mit Gesti¬
kulationen begleitete, lachte hell auf und ichütre-lte dabei
beide Arme.

„Na ja — na ja — bei uns Männern steht die Sache
noch was anders . Meinen Rat hast du nun .

"

„ Danke schön . Eins weiß ich sicher : gut muß ich
jemandem sein, wenn ich ihn heiraten soll ; aber sehr.
Ich denke mir 's schrecklich , mit einem Manne zusammen
leben zn müssen, den man nicht liebt . Solche Persoiwn
begreife ich einfach nicht.

"

„Na na ! Sieht von weitem schlimmer aus als es
ist . So viel Liebe , wie -nötig» ist, -kornmt hinterher . Mit
der fürchterlichen Liebe vorher ist das auch so, so : größer
kann sie nachher nicht mehr werden, aber kleiner, und
das hat schon mehr - unglückliche - Ehen gemacht, wie die
sogenannte Vernunstheirat . Ich will ja nicht sagen, daß
man jemand - heiraten soll, der einem ganz zuwider ist .
Nun geh nur zu Bett , meine Tochter , daß du früh munter
bist . Die Aufwartefrau wird ja wohl zur rechten Zeit
wecken kommen .

"
Bella hob sich aus dem Sessel und zündete eine

Kerze an .
„Du bist ja wie 'ne Feder, " schmunzelte der alte

Herr , als er sie umfaßte . „Wieviel wiegst du denn ?"
„Neunundneunzig Pfund, " sagte sie zwischen Lachen

und Rührung .
„Und um die paar Lot Fleisch machen -Männer so' ne Sache ! Na , dann laß dir ' s gut drüben gehen ; kannst

auch mal schreiben , wenn ich -auch nicht gleich antworte .
Und grüß ' deine Schwester . . . Bist doch ein neM
Ding !" rief er plötzlich und nahm ihren Kopf und kM
sie . „ So , nun lauf !"

„ Und die fünfzig Mark , Onkel ?" rief sie von du
Tür her.

„ Kriegt deine Mutter, " nickte er.
4 . Kapitel .

Da lag der Koloß im Morgengrauen .
Der Himmel ist leicht überzogen , das Wasser richg-

Am Ufer eine Menschenmenge — Abschiednehmen, ve>
gnügt und traurig in allen Stimmungsnüancen , leises
Reden , Händedrücken, laute Zurufe — ab und zu er»
Wirbel , eine Strömung zum Schiffe . Weithin dehnt
sich der Hafen mit leisem Wasserblinken ; in der Ferne
ein Wald kahler Masten . Ein .riesiger schwarzer Dampfer
in der Nähe , der gemächlich vorüberdampft .

Eine Droschke hält , aus der Bella mit Herrn FrhM
steigt ; er gibt einem Manne ein Zeichen und überliefert
ihn: das Handgepäck seiner Begleiterin .

Bella sieht etwas müde aus und Herr Framm natiw
lich ernst und melancholisch. Er blickt auf die Uhr .

,Mel Zeit haben nur nicht mehr . Gehen nur y" '
über , wenn es Ihnen recht ist.

" ,
- Es wird geläutet , und das Nebelhorn

langgezogenen , dumpfheulenden Ton aus , der wert u -
das Wasser zieht. , ,

„ Ich darf Sie nicht bis auf das Schisj^ egleitw ,
es ist zu spät dafür , Fräulein Dünniges , sie wyl
Ihre Nummer , man wird Sie schon zurechtweisen .

„ Ach," sagte Bella , „wie schade !" Die großen ,
Ver¬

hältnisse dieses Abschieds beklemmen sie : diese MeM
menge , und das Scheiden von ihrem Heimaterdteu . ^
geht in eine andere Welt . In ihrem Gesicht zu
schon wieder . ..

„ Leben Sie wohl, Fräulein Dünniges / sagt '
schwankend von Püffen und Stößen der Drängenden,
dann neigt er den Kops an ihr Ohr , so daß sie ein w
zurücksährt, und spricht leise : „ Ich habe Sie sehr
Fräulein Bella !" , ^

In diesem Augenblick faßt sie ' s und reißt sie I
(Fortsetzung folgt .)
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S «tt , 16 . JE - Ms der StadtschulHeiß in der

k tmm der bürgerlichen Mllegien vom 9 . Juli eine Auf -
^ lierunq seines vor vier Jahren erhöhten Einkommens
äderte kam es zu einem Zusammenstoß . Ein Gemeinde -

»-mitalied wies darauf hin , wenn das Gehalt des Orts -

« liiehers von mehr als 6000 M nicht genüge , so sei
^ ihm unbenommen , sein Amt niederzulegen . Der Stadt -
Mltheiß bezeichnete dies als eine Unverfrorenheit , tvo-
!- uk das Gemeinderatsmitglied , nach einen ? Bericht der
schwäbischen Tagwacht " ' , antwortete , wenn dem Stadt -
wMeißen tatsächlich nur das Wohl der Stadt am Herzen
!,Äe dann solle er abdänken . Der Stadtschultheiß er-
KM, wenn er nicht eine andere Stimme des Kollegiums
»Sie . nehme er an , daß dieses mit dem Standpunkt des
Vorredners einverstanden sei und werde die Konsequenzen

Der Gemeinderat verließ aber , da der Stadtschult -
W sich hierauf zurückzog , den Sitzungssaal .

Nah und Fern .
Gräßliche Bluttat .

Aus Stuttgart wird vom Dienstag berichtet :
«Me abend zwischen 8 und 81/4 Uhr war das Mädchen
Ainia Biedermann , geboren am 21 . August 1891 in
« ertürkheim und dort in der Urbanstraße 25 wohnhaft ,
M ihrem kleinen Neffen Otto Warth , geboren am 21 .
Mörz 1910, auf einem Grundstück , um Feldfrüchte heim -
Men . Die Biedermann hatte seit einiger Zeit ein Lie¬

che?,Verhältnis mit dem am 18 . Mai 1882 in Dobra , Bezirk
Dresden, geborenen ledigen Wagner August Zigsche , der in
Wertürkheim in der Gartenstraße 32 wohnte . Das Mäd -
Uii wollte von dem Liebhaber nichts mehr wissen , weshalb
dieser sich wiederholt geäußert hatte , daß er sie noch tot -
Meßen werde. Diese Drohung hat er heute abend ausge -
Drt . Er kam die Panoramastraße in Untertürkheim
heraus, als das Mädchen diese Straße in Begleitung ihres
Ncinen Neffen mit einem Handwägelchen herabkam .
Wche stellte sie . Dann gab er zuerst auf den kleinen
Bub einen Schuß in den Kopf ab . Die Kugel drang in
die rechte Kopfseite ein . Das Kind war sofort
tot . Darauf feuerte er fünf Schüsse auf die Bie¬
dermann ab . Der eine drang hinter dem linken Ohr

ch», der andere in die linke Halsseite , der 3 . in die linke
tzchulter , der 4 . in die linke Hüfte und der letzte in den
Men . Das Mädchen stürzte nach dem ersten Schuß zu
Men , richtete sich nach dem vierten Schuß wieder auf ,
»voraus der Täter äußerte : „ Was , bist Du noch nicht hin !"
sind den 5 . Schuß abfeuerte . Die Schüsse und die Schreie
des Mädchens lockten viele Leute herbei , der Täter wußte
sie sich aber mit der vorgehaltenen Waffe vom Leibe
zu halten . Auch hat er mindestens 1 oder 2 Schüsse auf
die Menge abgegeben , um zu flüchten . Er flüchtete dann
in einen Weinberg , der direkt in den Ort mündet , gab
dort aus sich selbst einen Schuß in die rechte Stirnseite
ob und war sofort tot . Die Anna Biedermann wurde in
das Bezirlslrankenhaus nach Eannstatt geschafft , wo sie
nahezu hoffnungslos darniederliegt .

Durch den Tod erlöst .
Im Zuchthaus ist der Mörder Diemer , der vor einigen

Jahren in Be r I ich irr g e 11 aus Eifersucht einen Schäfer er¬
stochen hat und dafür zu lebenslänglichem Zuchthaus verur¬
teilt Knude- gestorben.

Ein gesunder Schlaf.
Der vom Ulmer Wochenmarkt nachts heimfahrende Bote
rg Klein von Oberfahlheim war auf feinem , Wagen ein -

Elasen , Als er durch Stillstehen seiner Pferde in Biber -
berg erwachte , bemerkte er zu seinem nicht geringen Schrecken ,»«ß n vollständig ausgeraubt war . Es fehlten ihm die Geld¬
lich mit 112 Mark , seine Uhr mit Kette , eine Büchse FettA»i> «in -Pack Kleider von einem Soldaten . Von dem Dieb
Nt ma» natürlich noch keine Spur .

Z« der Bootskatastrophc.
Veder das Zkwtsunglück auf dem Bodensee , dem die vis -

"" bsogrn Menschenleben zum Opfer gefallen sind , wiro jetzt
mquMch berichtet : Einige Nachen versuchten , in den Wellen -
I »g de- Schweizer Dampfers „ Gotthard " , der am 4 .50 Uhr
Mschach verlassen hatte , zu gelangen . Als kurz vor 5 Uhr« S imtrltembergische Dampfbool „ Württemberg " aus dem Ha -
, hörte dessen Kapitän plötzlich furchtbare Hilferufe und ,«Wm er deren Ursache erspäht hatte , steuerte er sofort mit«Mampf nach der Unfallstelle , liest dort ein Rettungsboot>r0ttgeheii und sämtliche Rettungsgürtel des Damyhws aus -

" b» war zu spät , die Unglücklichen hatten be -
Besinnung verloren . Der 36 Jahre alte Nägeli aus

Mach hatte sich allein am Rettungsboot des Dampfers sest-^ wurde hereingezogen und aus den Dampfer
»1 EE ' erzählte er dem Kapitän , hast er mit seiner
dim, Schwester und einem 15jährigen Mädchen aus
S . siw m Rorschach eine Gondel zu einer Jergnügungs -

' wollte . 3 ihm unbekannte Männer und 2 Frauen
»mR « , . gliche Abficht gehabt und , da der Vermiete : nur

Z "' -? " 0«nblick zur Verfügung hatte , hätten sie be-
miteinander zu machen . Als er gesehen

z«,, io Mei Männer ittcht rudern konnten , habe er .
dmck stsEeu , im selben Moment aber fei das Boot
im Dampfers „Gotthard " umgelippt wor -
kchM'-tcr chw , feien ins Wasser gestürzt . Seine
tt«

deren Freundin hielten sich am Bootsrande fest,
tic >

-"erließen sie jedoch bald , woraus sie lautlos .in
«in 'm-n °^ tEen . Kaum war dieses Unglück geschehen , .als
lkiek? das gleichfalls mit sieben jungen Leuten
nlw- Mxst" umschlug. Auch von diesen konnten sich nur zwei
ftnae 5°" en . So waren in kaum fünf Minuten 11
kckmiü-,- !? bEden dem See zum Opfer gefallen . Montag
^ iveitpr? ^ ^ ^ Rorschach das Gerücht , dast der See noch0 " - ^ junge ^Menschenleben vernichtet habe und die Stadt -

r

>>> . alsbald . Ob diese zwei jungen Leute
tr eigenen Boot befanden oder

"
ob sie mit einem

« t sind , konnte noch nicht scstge-
»>ikie!e«t Auch« » ach den 13 Leichen wird eifrig
ne mW Fischerboote arbeite » auf dem stürmischen
ü °chn« zii

^
driNMn

^ ^ gelungen , zwei Mädchenleichen aufs

M Roch ein Bootsunfak .
dki Co ^ n ^ "littag gegen i/g12 Uhr kenterte am Eichhorn

ein <5 ^
" Segelboot . Die Insassen , drei Damen

) ilii>rnk °
schwebten IN großer Lebensgefahr . Auf ihre

n drei w
" "? ^ Badenden am Jakob fuhren

ftbeit H" ige Männer zu Hilfe , die nach schwerer
eu. Wellengang die Rettung vollbrach -
>es Bnd-D

verdiente das sofortige Eingreifen
^ ^ Etsters vom „ Jakob " und seiner Mithelfer .
lh war alsbald an der Unfallstelle etwaMeter tief versunken .

in M Baden tm freien Neckar
. annheim am letzten Sonntag nickst weniger

als drei Opfer gefordert . In der Nähe der Mündung
des Neckars in den Rhein ertrank gestern -nachmittag
der 18 Jahre alte Bäckerbursche Wilhelm Scheffler aus
Untergruppenbach , bei der Riedbahnbrücke ein noch
unbekannter 14 — 16 Jahre alter Bursche , dessen Kleider ,
u . a . ein schwarz - und weiß karierter Anzug , am Neckar
user gefunden wurden , und an der Jlvesheimer Fahn¬
der 13 Jahre alte Bolksschüler Georg Sattler aus Wall¬
stadt , dessen Leiche bereits geländet ist.

Eine „Galerie heiratslustiger Mädchen"
wurde von der Berliner Kriminalpolizei bei einem schon
wiederholt vorbestraften Heiratsvermittler beschlagnahmt .
Es handelt sich um den Heiratsvermittler Ferdinand
Gombert , der vor einigen Jahren zu einer mehrjäh¬
rigen Gefängnisstrafe verurteilt worden war . Vor sechs
Monaten war er aus dem Gefängnis entlassen worden ,
und sogleich begann er wieder seine „ großzügigen "
Schwindeleien . Weil er fürchtete , daß die Kriminalpolizei
ihm wieder Schwierigkeiten bereiten könnte , wenn er unter
seinem Namen sein altes Gewerbe sortführen würde , veran -
laßte er eine 60jährige , leichtgläubige Dame , ihm ihren
Namen für seine geschäftliche Tätigkeit zur Verfügung
zu stellen . Unter dem NamM dieser Frau inserierte
Gombert dann in zahlreichen Tageszeitungen , daß er zur
Vermittlung einer guten Partie heiratslustige Damen
suche. Auf dieses Inserat hin meldete sich eine große
Anzahl von Mädchen und Frauen . Von diesen ließ er
sich Photographien , Lebenslauf und 10 Mark Vor¬
schuß für „ seine Bemühungen " einsenden . >Es liefen
große Summen aus allen Teilen Deutschlands bei Gom¬
bert ein , für den damit die Heiratsvermittlung beendet
war . Der Kriminalpolizei sielen die täglich in den Zeit¬
ungen erscheinenden , immer gleichlautenden Inserate aus .
Sie forschte nach der Dame , die sich als Heiratsvermitt¬
lerin anpries . Von dieser erfuhr sie, daß Gombert die
Inserate hatte einrücken lassen . Es wurde sofort eine
Haussuchung bei Gombert vvrgenommen . Hierbei fan¬
den die Kriminalbeamten unter seinem Bett einen Koffer ,
der mit den Photographien der Mädchen und Frauen ge¬
füllt war , die Gombert um die Vorschußgebühr von zehn
Mark betrogen hatte . Der Schwindler ^ wurde verhaftet .

Todessturz »cs „überckebenven Matrosen der Titanic ".
Ein schwerer Unqliicksfall Hot sich am Sovntaz ! Slbend im

Berliner Lunapork ereignet . Dort gab der 19jährige Mo -
ttojre Bertram — nach den Erzählungen seines Managers ein
Ueberlebenter der „Titanic " -Katoftrophe — ein Gastspiel als
Artist . Er produzierte sich auf einem etwa sechzehn Meter¬
hohen Maste als Akrobat . Bertram , der sich als der „ ver¬
wegenste überlebende Matrose der Titanic " bezeichnete , klet¬
terte an dem hohen Moste , der in der Mitte des neben der
Rodelbahn liegenden asphaltierten Bassins aufgestellt ist , empor
und zeigte oben an der Spitze eine Reih « halsbrecherischer
Kunststücke . Als er sich mit einem Fuß in einem an der
Spitze des Ncastes befestigten Bügel ein gehackt hatte und de«
Körper horizontal abspreizte , riß der Bügel infolge einer mor¬
schen Stelle des Mastes aus und B . stürzte in die Tiefe .
Ein Entsetzensschrei entrang sich den nach Tausenden zählen¬
den Zuschauern , viele Frauen fielen in Ohnmacht . Obwohl
die Wucht des Sturzes durch die zur Dekoration ausgestellten
Bäum ? wesentlich gemildert wurde , durchschlug der schwere Kör¬
per des Fallenden noch eine acht Zentimeter starke Bohle . Mit
einem Schädelbruch und schweren inneren Verletzungen trug
man den Perunglütcken vom Platze .

Ertrunken .
Rach einer Meldung aus Essen sind am Dienstag im

Rhein und in der Ruhr nicht weniger denn 2 2 Personen
beim Baden ertrunken .

Im Pregel am Münchenhos bei Königsberg ist tz«
dreijähriges Kind mit sein« Mutter , die es retten wollte , «er¬
trunken .

I « de« Bergen.
Aus Altdorf (Schweiz ) wird berichtet : Die bayerischen

Touristen Silber nagel und Tie mann sind vou der Gro¬
ßen Wiudgälle abgestürzt und schwer aber nicht tödlich
verletzt ins Spital von Luzern - gebracht - worden .

Gleichzeitig wird aus Schmecks in Ungarn berichtet : Ghm -
najialprofessor Alfred Sayboth aus Wittenberg , der in Be¬
gleitung des Gerichtsreferendars Wagner auS Alberftcdt ohne
Führer eine Bergtour auf die 2555 . Meter hohe Tatraspitze
unternommen hatte , wollte beim ' Abstieg , als schon alle Hin¬
dernisse überwunden waren , über das steil« Schneefeld hinob -
rntfchen Dabei stürzte er ab , schlug gegen einen stzelsblock , nd
war tot . Die Leich« wurde geborgen und nach Bad Schmecks
gebracht .

Wie man Zengen mundtot macht.
Die Stadt Newy 0 rk befindet sich in großer Auf¬

regung über eine Mordtat , die sich Dienstag früh ereig¬
net hat . Hermann R 0 sental , der Hauptzeuge in einer
schwebenden polizeilichen Untersuchung wegen Glücksspiels
und Diebstahls , die am Montag begann , ist von unbekann¬
ten Tätern ermordet worden . Rosenthal , der ein be¬
kannter Spieler ist , beschuldigte Polizeroffiziere , an de«
Spielgewinnsten beteUigt gewesen zu sein und wurde Mon¬
tag früh aus dem Hotel , in welchem er wohnte , auf die
Straße gerufen und dort durch Gewehrschüsse aus einem
Automobil heraus getötet . In dem Autoombil be¬
fanden sich nach Aussage von Augenzeugen 6 Persone « ,
unter ihnen zwei Polizeibeamte . Die Mörder sind ent¬
kommen .

Ein Kamps zwischen Hai nn » Schwertfisch .
Den Passagieren des der Unlerlinie gehörenden Dampfers

„ Coledonia "
, der soeben von Glasgow in Newyork angekorn -

men ist . bot - sich auf der - Höhe - der an der Südostküste von
Massachusetts gelegenen Insel Nantucket ein interessantes Schau¬
spiel . Es war ein Kamps auf Leben und Tod , den ein
Schwertfisch mit einem Hai führt « . Man sah -den 10 Faß
langen Hoi über die Wasserfläche emporspringcn -und hinter
ihni einen um ein Drittel kleineren Tintenfisch hochschnellcn -
der sich wütend auf ihn stürzte . Als -beide ins Meer zurück¬
fielen , bohrt « der Tintenfisch sein Schwert dem Hai in dir
Seite und die Gegner wälzten sich, zu einem Knäuel zysam --
mengeballt . im Wasser , das sich bald vou dem Blut des Hai
rot färbte . Dann wurde es still , und die Passagiere nahinen
an , daß der Schwertfisch feinem Gegner unter dem Wasser
»den Garaus Eemacht hätte . Kurz darauf geriet aber das
Wasser wiederuni in wilde Bewegung , und es erschien der Hai
mit dem Schtverte des Tinterrfischs in -der Seite allein auf
der Oberfläche . Er hatte eS .vffenstchtlich - während des Kamp¬
fes abgebrochen , und rvar so Sieger geblieben .

Spiel und Sport .
Die „Viktoria Luise " .

Das Debag -Luftsch .iff „ Viktoria Luise " kehrte nach ei¬
ner Aknsesenhclt von fast achtwöchiger Dauer am Diens¬
tag nach Frankfurt zurück . Sie hat inzwischen von Düs¬
seldorf und insbesondere von Hamburg aus - wo - sie seit

dem 17 . Jum stationiert war , fast hundert Fahrten «msge -
-Met , die zum Teil - von größerer Ausdehnung und insbe¬
sondere auch dadurch bemerkenswert waren , daß sie das
offene Meer in das Aktionsgebiet der Zeppelinschiffe
cinbezogen . Wir erwähnen u . a . die große Ueberjühr -
ungssahrt von Düsseldorf nach Hamburg , die über Am¬
sterdam und den Zuidersee bis zur Insel Texel und dann
längs der Nordseeküste über Bremen nach Hamburg führte
und eine Gesamtstrecke von rund 650 Kilometer durch¬
maß . Ferner die Fahrt in die Nordsee über Helgoland
hinaus und vgn dort nach Norderney , sowie den ähnlichen
Flug nach Westerland auf Sylt , wo eine Zwischenland¬
ung erfolgte , und das Luftschiff weiter fuhr über Nord¬
schleswig in die Ostsee hinaus und über Kiel nach Hamburg
zurück . Endlich die letzte große nächtliche Seefahrt
von Hamburg über Travemünde ins Meer , bis zu der
dänischen Insel Möen und von hier über Wismar und
Schwerin nach Hamburg . Die „ Viktoria Luise " war wäh¬
rend ihres Aufenthaltes an der Nordsceküste bei ihren
Fahrten fast immer „ ausverkauft "

. Insbesondere wurde
sie von geschlossenen Gesellschaften sehr viel für bestimmte
Zielsahrten gechartert , so daß bei einzelnen Tagen drei
Fahrten angesetzt werden mußten . Es ist zu hoffen , daß
auch in Frankfurt die Beteiligung an den Fahrten eine
recht rege wird . Den Schützen und ihren Angehörigen ist
während der Festwoche ein Rabatt von 33 Prozent für
die Fahrten eingeräumt worden .

F r i e d r i chs h as e n , 16 . IM . Zur Zeit ist hier die
militärische Kommission , bestehend aus sechs Offizieren
verschiedener Luftschifferbataillone zur Abnahme des ! Mi¬
litärluftschiffes Z 3 anwesend . Sie haben gestern mit
der Prüfung des Schiffes begonnen . In den nächsten Ta¬
gen werden dann die Abnahmefahrten stattfinden .

Friedrichshafen , 17 . Juli . „ Z . 3 " hat gestern
nach Fertigstellung der Reparäturarbeiten , feine erste
Abnahmefahrt unternommen . Das Luft -schiff
„ Hansa " liegt fertig in der Halle und wird , sobald
genügend Gas vorhanden ist , sein Nest verlassen .

*

Die deutsche Luftflotte.
Roch einer Zusammenstellung der Zeitschrift „ Der Luft¬

verkehr " sind in Deutschland zur Zeit 22 fertige und 8 un
Bau begriffene , also zusammen 30 Luftschiffe , vorhanden Die
Luftflotte setzt sich zusammen aus 10 unstarren Parsevallust -
fchiffen , 4 Halbstarren Militärluftschiffen (System Groß ), 6 Zep¬
pelin (starre Bonart ) , 1 Siemens -Schnckert , 1 Sucharb -Brul -
ter . 2 -El -onth , 1 Forsfmann (alle unstarr ), 1 Steffen und ein
Beey (halbftam :) , 1 Schütts -Lanz , 1 Zorn , 1 Unger (starr ) . S
der in die Rechnung einbezogenen Luftschiffe sind noch i«
Ban begriffen .

Ein geflügeltes Automobil.
Ei « neues Bewegungsnnttel für den Betrieb von Kraft¬

wagen hat Herr Bertvand de Lefseps in diesen Tagen auß
einer Probefahrt mit einem durch einen Flügel betriebenen
Automobil erprobt . Sein « Versuch «, das Prinzip des Dogel -
fluges dem Mechanismus des Automobils dienstbar zu machen ,
begegneten sich mit den Gedanken eines Herrn Frlippi , der
nach dem Prinzip des Vogelslugs einen Propeller konstruierte ,
der die Wirkung nachahmen sollte , den der Flügelschlag des
Vogels - auf die Luft ausübt . Dieser Propeller ersetzt die Klü¬
gelschraube durch eine Holzschaufel - , die in der Mitte hreiter
-und dicker ist, . als an den Enden , von denen das eine iu
eine Spitze ausläuft , während das andere verhältnismäßig brei¬
ter gehalten und einem Bogelflügel ähnlich ist. Beide Ende «
sind rückwärts gebogen -und -bilden so einen stumpfe » Win¬
kel . Das ganze wird von einem Mantel umschlossen , hat einen
Durchmesser von nur 130 Zentimetern und macht nicht dw
geringste Uebetschreitnng des bisher üblichen Wagenmaß -cs strfor¬
dertich , Dia - Höchstzahl der Umdrehungen beläuft sich auf 2200
in der Minute . Dieses System gestattet seinen »Erbauern , sich
gerade von den kompliziertesten Teilen der heute gebräuch¬
lichen "' Maschinerie unabhängig zu Machen . Zudem ist - dabei
die Reibung auf ein Minimum verringert . Der .

'
Wagen scheint

kaum den Boden zu berühren , die Stauberzeugung ist stark
vermindert , die Pneumatik werden geschont , und die Behag¬
lichkeit des Reisenden wird sichtlich erhöht . Aeußerlich glich
der auf der Prcchrfahrt -benützte Wagen - dem gewöhnlichen Tor¬
pedotyp , nur der Hintere Teil bildet eine Art Bug , aus dem
die Umlaufachs « des Flügels hervorspringt . Der 40 Pferde «
kräfte starke Motor liegt vorn und steht durch Ketten mit
dem Flügel in Verbindung . -(Darauf beschränkt sich der ganze
Mechanismus . Der Wagen , der 1320 Pfund und mit drei
Passagieren und in voller Ausrüstung 2000 Pfund wiegt, - trat
vor einigen Tagen - in Paris um vier Uhr in Anwe -enheit
einer großen Zahl Sachverständiger seine auf über 300 Mei¬
len berechnete Reise an . Rach den Telegrammen , die fort¬
gesetzt eingingen , nahm die Fahrt einen raschen und glatten ,
Verlauf , und sie führte die Reisenden glücklich ans Ziel in
Lyon . Für die Zukunft der Automobilindustrie hat diese
Versuchsfahrt des geflügelten Autos «ine außerordentliche Be¬
deutung . Uebrigens ist fein Flügel der beim Aeroplan be¬
nutzten Schraube erheblich überlegen . Entwickelt doch das
Filippische Flügelnrodell bei der Probefahrt 70 Proz . der An¬
triebskraft , eine Leistung , die um mehr als 10 Prozent die
der besten im Gebrauch befindlichen Schraubenpropeller des
landläufigen Typs übertrifft .

Handel und Volkswirtschaft .
Kchtacht- Vieh-Markt Stuttgart .

16 . Juli 1 S 1 L
Großvieh : Kälber : Scywearc :

Zugelrieden 236 290 950
Erlös aus - Kilo Scüloctnpewrch ! :

Ochien . I . Qual -, von 100bis105 - . T ual von 68 78
2 , „Qual, , . 88 . 93 - . , Qual . . — —

Bullen Qual . , 90 «2 -katoc > j . Qual . . . , 99 104
L. Qual , .. 88 .. 90 Qua :,, .. 91 98

Stiere u - Jungr . r . .. 100 „ 104 .. Qual . ^ 78 9V
... ruual ., „ 92 „ 99 ! Schweine 1 . , 82 88

2. Qual ., — , . . , 80 81
Kühe 1 . Qual . , „ - „ - > 72 75

Verlauf des Marktes : mäßig belebt.
*

Durchhausen OA , Tuttlingen, - 16 , Juli , Eine Abnor¬
mität seltenster Art hat der hiesige Bockhaltcr in seinem
Stalle , einen Ziegenbock , der auch zwei Zizen hat und
wttckich Milch gibt . Der Besitzer hat das Tier schon einige
Jahre , aber seine Eigenart erst vor einigen Tagen beobachtet .
Der Bock kst be »anntlich nicht der einzige im Lande , der
Milcy gibt

Peinlich . Eim Hotel kündigt an : erstklassige
BerpKegung , reine Weine , peinliche Sauberkeit «
- Da liest ein Wanderer , der aus östlichen Gegenden
kommt . „ Peinliche Sauberkeit !" , ruft er aus , wie heißt
peinliche Sauberkeit ! Sauberkeit ist immer pein -
li ch
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neue Uärtzllt>68tLlläe
z>> kmkmeiiM billigen Preisen .

iu vielen Farbenstellungen, hübsche Macharten
mit Batistkagen

Räumung-preis 19 . 75, 14 .50 9 . 75, 750

Wm leiooo- o , LlieWi-loolWe 12°"
Räumungspreis 28. — , 22 .—, 18 .50, 14,75

elL6k6ll - L08tÜM6 16 ^

Räumungspreis 45 .—, 39 . 50, 28 . 50, 19 . 75

Ue,i 886 8 ti 6 ktzrtzi - Ll 6 iä 6 r 10 ^

Räumungspreis 38 . —, 23 .50, 17 .75, 12 .50

VollmouW .- n. Voiltzkltziä. 15^
Räumungspreis 40 . — , 38 .— , 29 . 50, 19 .50

Räumungspreis 16 .75, 13 50, 9 . 75, 6 .50

Unterwelt

8 <WMr - Lll 8 verIliuiks

in Seide , enge moderne Fasson, 22 . 50, 18 .—, 13,50
in Alpaka mit Plissee-Volant 12.— , 8 75, 5 .50
in gestreiften Stoffen 4 . 75, 3 .50, 2 . 75, 2 .25

MMUSMLverkLllk

I^6M6N-kal6t0t8
Räumungspreis 14 . — , 12 . 50

9"

8tMb-k^l6t0t8
Räumungspreis 22 .—, 19,50 , 14 . 75

^ 55

knA. ?Ll6t0t8
Räumungspreis 29 .50 , 21 .—, 14 .50, 9 .50

gr¬

IM >i . fz !e!ok
Räumungspreis 39 . 50, 29 . 50, 25 .—

ill "

8pi!reo - sici>oo >i > Wok
Räumungspreis 72 .—, 46 .50, 34 .—, 19 .50

97°

Moo Usllieik lock»
Räumungspreis 18 .75, 14 . —, 11 .50

97-

1"
sehr hübsche, kleidsame Fassons , mit Batist-Kragen
und Bandschleifen garniert .
Räumungspreis 8 . 75, 5 .90 4 25, 3 .50

extra Wie
.

Ri

Oi

S-

Ti
Kr

Dr

Heve ^leiäer- mlä 81üll8öll-8toTe.
5 krvi 8v

Serie 1

für das ganze Sommerlager , moderne Streifen und Bordüren
ahne Rücksicht auf den tatsächlichen Wert.

Serie 2

75P !> ^ o «
Mk.

Serie 3 Serie 4 s Serie 5 Serie 1 Serie 2 Serie 3

ISO
^ Mk.

ISO
^ Mk.

L) S0 .
I ^ Mk . ^ Pf . ^ 5 Pf .

1LS
^ Mk.

lüleve VoI1iil0ll88öIjLe- vvä Voilö-Me
5 krvisv nur in modernen Streifen, Tupfen und Bordüren

in nur vorzüglichen Qualitäten .
Serie 4

101
auf sämtliche , nicht in Serien eingeteilte

g Llviär.- >! L1u8v»8l«Lk6IMS ' auf sämtliche schwarze und weiße 11 lü

tz Heiävr- u 86iävn8lvLks10l

Mc

Kre

Me
Nie

H°l

Psr .
Hi

Wu ,

Tel !
Tchr

F'
Fisch

Usch

Becke

Wert

VvrkLnk nur KvAvii Kur . — H enäerrillAoL Luo » 8vldstko8lvnprel8

Rluvj
Bart!

Welke

Druck und Verlar de» v »mh.< LojmannWen BuMruckeret in Liüdbatzu LeranMortllL! U Reinhardt daML
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